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Neues Leben der Pfarrgemeinde beginnt im  Herbst in vielen Orten mit dem Entedankfest. Gott hält seine
Hände offen und wir dürfen ihm von Herzen danken. Reicher Segen wurde uns zuteil. Ist uns das wirklich auch
bewusst? Das Pfarrblatt-Team
Titelbild: “Empfangene Hände” - Altarbild der Kirche Santa Maria degli  Angeli auf dem Monte Tamaro/Tessin (Architekt Mario Botta)



Andere diskutieren über den Bau

eines Minaretts und wir hatten nicht

einmal ein Kreuz in unserem Pfarr-

saal. Jetzt aber schon!

Franz Morscher hat uns ein wunder-

schönes Kreuz leihweise zur Verfü-

gung gestellt, das er aus dem Holz

einer alten Eisenbahnschwelle gefer-

tigt hat. Wer die handwerklichen

Fähigkeiten von Franz und seine Krea-

tivität kennt, kann sich vorstellen, wie

eindrucksvoll das neue Pfarrsaal-

kreuz wirkt. Ein herzliches Vergelts

Gott an den Künstler! 
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Als einen interessanten Religionsun-

terricht hat jemand meine Predigt

über die so genannte "lateinische

Messe" bezeichnet und sich gleich -

zeitig bedankt, dass ich etwas Licht in

den Hintergrund der Frage nach der

Form der Liturgie gebracht hätte.

Darum ging es mir auch. Und wie ich

auch aus anderen Reaktionen erfah-

ren konnte, haben einige die Erklärun -

gen sehr geschätzt.

Gewohnheit stumpft ab. Das ist

manchmal auch sehr gut so. Denn

wenn wir alles was wir tun, ständig

mit voller Aufmerksamkeit tun müss-

ten, wie anstrengend wäre das. Viele

der alltäglichen Tätigkeiten schaffen

wir, ohne lange überlegen zu müs-

sen.

Und doch tut es von Zeit zu Zeit gut,

innezuhalten und über unser Tun

nachzudenken.

Ermutigt und ermuntert durch so

manches Gespräch vor und nach der

besagten Predigt möchte ich auch in

Zukunft fallweise Sonntagsanspra-

chen dazu verwenden, Informatio -

nen zu unseren liturgischen und pfarr-

lichen Gewohnheiten zu geben. Dies

soll aber bitte nicht als Belehrung

verstanden werden, sondern als ein

Versuch der Aufklärung, damit wir

bewusster unseren Glaubensalltag

gestalten können.

In einem indischen Kloster schlich

einmal eine Katze zwischen die Klos-

terschüler und lenkte diese beim

Unterricht sehr ab. Der Lehrer

bemerkte den Störenfried und nahm

ihn auf seinen Schoß. Die Aufmerk-

samkeit der Schüler war wieder auf

ihn gerichtet. Die Katze gewöhnte

sich an die Streicheleinheiten und

kam, sobald sich die Schüler vor dem

Lehrer versammelten, hinzu. 

Als die Katze nach einigen Jahren

starb, wurde nach einer neuen

gesucht, denn man hatte sich an den

Anblick des Lehrers mit der Katze auf

dem Schoß gewöhnt. Viele Genera-

tionen später hieß es dann: Wenn ein

Lehrer seine Schüler unterrichtet, hat

er eine Katze auf dem Schoß zu hal-

ten und zu streicheln.

Wie viele solcher Katzen haben sich

auch in unser kirchliches Leben

geschlichen?

Pfr. Norman Buschauer

Religionsstunde
Welches Kind
hat noch nie die-
se Aufforde -
rung zu hören
b e k o m m e n .
Aber wie ehrlich
ist ein Danke,
wenn dazu ei-
gens aufgefor-

dert werden muss? Oder noch ein
bisschen direkter gefragt: Wie stim -
mig ist die Aufforderung dem Kind
gegenüber in Anbetracht unserer
eigenen Unachtsamkeit all dem
gegenüber, was uns tagein tagaus
geschenkt wird?
Der Monat Oktober beginnt litur -
gisch immer mit dem Erntedank -
fest. In der schön geschmückten
Kirche feiern wir einen Dankgottes-
dienst für  das, was in unseren Gär-
ten und auf den Feldern gewach -
sen ist. 
Das ist gut und schön. Aber wie
stehen wir außerhalb dieses Ernte-
dankfestes zu all dem, was da wächst
und gedeiht? 
Ich denke da z.B. an einen schö-
nen, alten aber leider fast verges-
senen Brauch. Früher wurde, bevor
man einen Laib Brot angeschnitten
hat, ein Kreuz über dieses Brot
gezeichnet als Symbol der Dank-
barkeit dafür, dass wir Brot zum
Essen haben. Oder überhaupt
wurde vor und nach dem Essen
Gott gedankt für das, was uns ser-
viert wird bzw. wurde und hoffent -
lich auch für alle, die an der Zube-
reitung des Essens mitgewirkt
haben. Wäre eine Reaktivierung
solcher Traditionen nicht ein wert -
volles Mittel, aus der Oberfläch -
lichkeit der Selbstverständlichkeit
auszubrechen hin zu einem bewuss-
teren Umgang mit der Welt um uns
herum?
Oder wenn wir schon dran sind:
Wie wäre es mit einem kurzen Dank-
gebet, wann immer wir an einem
Wegkreuz vorbeikommen, für den
Schutz Gottes auf den Wegen, die
wir tagtäglich hinter uns bringen zu
Fuß, per Fahrrad oder im Auto?
"Säg schö Danke!", gilt wohl nicht
nur für die  Kinder.

Euer Pfr. Norman Buschauer

"SÄG SCHÖ DANKE!"

Pfarrsaalkreuz
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punkt Firmvorbereitung. 

In theologischen Fragen wünschte

ich mir mehr Substanz  und begann

deshalb im Bereich Dogmatik ein

Doktoratsstudium und promovierte

über die Frage der "Leiblichkeit".

Dabei ging es mir um die Sichtbarkeit

von Kirche und die Thematik: Wo fin -

det die gelebte Begegnung zwischen

Gott und Mensch ihr greifbares Zen -

trum? Das führte dann zur Frage des

"Leibes Christi" und zur Beschäfti -

gung mit ganz verschiedenen Kir -

chenbildern.

Was waren prägende Eindrücke
während deiner Zeit in Innsbruck?
Neben der wissenschaftlichen Aus-

einandersetzung haben mich auch

die Begegnungen mit Tod und Trauer

geprägt. Während des Studiums habe

ich auch in der Krankenhausseelsorge

gearbeitet, da wurde ich mit vielen

schweren Situationen konfrontiert.

Das Bewusstsein, Menschen in diesen

dunklen Stunden Hilfestellung geben

zu können, hat mich diese Arbeit als

etwas sehr positives erleben lassen. 

Nun bist du wieder nach Göfis
zurückgekehrt…
Ja, ich habe immer Kontakt zu Göfis

gehalten. Ich spiele jetzt wieder im

Musikverein Klarinette, das ist ein

Ausgleich zum neuen Beruf. 

Seit September bin ich bei der Diö -

zese zu 50 Prozent in der regionalen

Pfarrbegleitung fürs Oberland tätig,

das heißt, ich beschäftige mich mit

der Frage, wohin sich unsere Pfarren

in Zukunft entwickeln sollen/können.

Die andere Hälfte meiner Arbeitszeit

bin ich als Pastoralassistent im Klos-

tertal für die seelsorgerischen Aufga-

ben zuständig, die der Pfarrer für vier

Orte gleichzeitig nicht mehr bewälti -

gen kann.

Neben der Verwaltung und Organisa -

tion ist es mir wichtig, Kontakt zu den

Menschen zu halten, sei es über die

Ministrantenarbeit, die Firmvorberei -

tung, das Spenden der Krankenkom-

munion oder in der Begleitung von

pfarrlichen Gruppen. 

Es gibt hohe Erwartungen, was ich da

alles tun soll - das ist wie eine Grat-

wanderung, auf der einen Seite mit

vollem Elan durchzustarten und ande-

rerseits sich auch nicht zu viel aufzu-

bürden, um nicht auszubrennen.

Durch meine vielen Verpflichtungen

auch am Wochenende werde ich am

Pfarrleben von Göfis wohl nur margi-

nal teilnehmen können.

Wie siehst du die weitere Entwick -
lung der Pfarren? 
Es gibt einen großen Mangel an Pries-

tern, und die Gemeinden werden sich

darauf einstellen müssen. 

Nicht mehr alles kann gemacht wer-

den, gewisse Dinge werden ab und

zu aus- oder auch ganz wegfallen.

Das Gute daran ist, dass auch nicht

mehr einfach alles als selbstverständ-

lich genommen werden kann, son -

dern dass jede Christin und jeder

Christ aufgerufen ist, einen eigenen,

persönlichen Beitrag für ein pfarrlich

aktives Leben einzubringen. Wir sind

mit so viel verschiedenen Begabun-

gen von Gott beschenkt worden -

wenn wir mit dieser Grundhaltung

unser Leben gestalten, können wir

vieles wieder an andere weitergeben.

Evelyn Pfanner

Der 31-jährige Dr. Stefan Huber hat
sich schon in seiner Jugend im Pfarr -
leben von Göfis engagiert. Nach
seinem Studium lebt er nun wieder
in seiner Heimatgemeinde. 

Stefan, warum hast du gerade Theo -
logie studiert?

Ich stamme aus einer Familie - meine

Eltern sind Willi und Doris Huber -, die

einen guten Bezug zur Pfarre, aber

auch insgesamt zum Vereinsleben

hat. Früher bin ich im Jugendliturgie -

team aktiv gewesen und die Pfarrer

Elmar Simma und Wilfried Blum haben

mich in meiner persönlichen Entwick-

lung mitgeprägt. 

Obwohl ich nach der Hauptschule in

die HTL für Hochbau gegangen bin,

war es mir ab der vierten Klasse klar,

dass ich das eigentlich beruflich nicht

wirklich  machen will. Ich habe zwar

das Gestalterische, die Baustillehre

usw. geschätzt,  aber damals stand

meine Entscheidung  für die Theolo -

gie eigentlich schon fest. Existentielle

und kirchliche Fragen interessierten

mich mehr und so begann ich in Inns-

bruck mit dem theologischen Grund -

studium. 

Gewohnt habe ich in einem Theolo -

genkonvikt, dem Canisianum, das

sehr international ausgerichtet ist,

Studenten aus der ganzen Welt stu-

dieren dort. Meine doch ziemlich

fixen Vorstellungen, was denn "Kir -

che" ist, haben sich sehr relativiert.

Später lebte ich dann in einer Studen -

ten-Wohngemeinschaft.

Wolltest du jemals Priester wer -
den?
Ich hatte immer schon die Vorstel -

lung, eine eigene Familie zu haben,

daher kam ein zölibateres Leben als

Priester für mich nicht in Frage. 

Nach dem sechsjährigen Grundstu-

dium absolvierte ich mein erstes Prak-

tikumsjahr in der Pfarre St. Peter und

Paul in Lustenau mit dem Schwer-

Von Gott beschenkt wissen 
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...Pfarrgemiende Göfis! 
Ich werde am 1. Oktober den Zivil -

dienst in der Pfarre Göfis antreten.

Für die, die mich noch nicht kennen,

möchte ich mich kurz vorstellen:

Mein Name ist Raphael Dobler. Ich

wohne im Unterdorf in Göfis. Derzeit

schließe ich gerade die Tourismus-

schule in Bludenz ab und freue mich

auf den Antritt des Zivildienstes, in

meiner Heimatgemeinde. Ich bin

schon gespannt auf die Herausforde-

rungen, die mich erwarten. Unter

anderem werde ich auch Gerhard

Rossmann im Pflegeheim Satteins

betreuen. Ich bin davon überzeugt,

dass ich in der Zeit des Zivildienstes

einige wertvolle Erfahrungen und

Eindrücke sammeln kann, die ich mit

mir nehmen werde. 

Raphael Dobler

Manuel, danke für deinen Dienst in

unserer Pfarre, für all das, was durch

deinen Einsatz in den vergangenen

Monaten geschehen konnte. Deine

besondere Stärke lag auf der prakti -

schen Seite, da konntest du deine

Berufserfahrung besonders gut ein-

bringen. Wir werden unseren Haus-

meister wohl vermissen.

Ohne Zeit zum Ausruhen wird es für

dich im Arbeitsalltag weitergehen,

da dein Chef bereits auf dich wartet. 

Vom Zivildienst zur Arbeit auf den

Baustellen wird wieder eine Umstel-

lung bedeuten. Denk manchmal an

uns zurück und bewahre deine Erfah-

rungen "hinter den Kulissen der Kir -

che".Ich wünsche dir Gottes Segen!

Pfr. Norman Buschauer

Am Anfang war da ein schüchterner

junger Mann, voll begeistert für seine

Tätigkeit, sodass er sogar im Fernse-

hen stolz verkündete: "Ich bin der

Zivildiener der Pfarre Göfis!" Jetzt

sind die neun Monate bereits um und

es heißt Abschied nehmen. 

besserte sich immer mehr. Vom Gip-
fel hatten wir eine herrliche Fernsicht
zum Piz Buin und bis zum Bodensee. 
Über die Totalp Hütte stiegen wir
zum Lünersee ab. Einige fuhren mit
der Lünerseebahn ins Tal, der Rest
wanderte über den Bösen Tritt zur
Talstation. Mit öffenlichen Verkehrs-
mitteln erreichten wir gesund aber
müde unser Zuhause. 
Ein Danke gilt allen Organisatoren
der diesjährigen Hütternwanderung.
Es war einfach toll!

Martin und Markus Nägele

Die diesjährige Hüttenwanderung
führte uns in den Rätikon. Am Sonn-
tagmorgen fuhren wir mit Bus und
Bahn nach Brand. Unser erstes Ziel
war die Oberzalim Hütte. Nach drei -
einhalb Stunden hatten wir diese
pünktlich zum Mittagessen erreicht.
Am Nachmittag wanderten einige
noch auf den Oberzalimkopf, die
anderen machten es sich bei Kaffee
und Kuchen auf derHütte gemütlich. 
In der Nacht regnete es, daher war es

am Morgen fraglich,
ob wir überhaupt wei -
tergehen konnten.
Das Wetter besserte
sich rasch, und so
wanderten wir sogar
bei Sonnenschein
über den Leiberweg
zur Mannheimer
Hütte. Von dort
konnte nach dem Mit -
tagessen noch der
Panülerkopf oder der
Wildberg erklommen
werden. 
Am Abend zeigte uns
der Hüttenwirt Wil -

fried Studer drei selbst gedrehte
Filme über seine Himalajatouren und
die Gegend rund um die Mannhei -
mer Hütte. 
In der Nacht regnete es wieder, und
noch am Morgen versperrte der Nebel
die Sicht. Trotzdem konnten wir um
9.00 Uhr, bei  3° C mit Handschuhen
und Kappen, starten. 
Wir liefen über den  Brandner Glet -
scher zur Schesaplana. Das Wetter

4

BERICHT UND INFORMATIONPfarrblattGÖFNER

Hüttenwanderung vom 12. bis 14. August 2007

Danke Manuel!

Hallo...



sind alle Kinder im Volksschulalter. 

Birgit Terzer, Telefon 39526

Gabi Kohler, Telefon 70668

Wir freuen uns auf alle bekannten

Chörler und hoffen, auch neue Gesich-

ter begrüßen zu dürfen. Eingeladen

Kirche mit Kindern in Göfis heißt ein

breites Spektrum an verschiedenen

Angeboten für unsere Kinder, um

ihnen einen Zugang zum Glauben an

Gott, zu Jesus Christus, zum Heiligen

Geist zu ermöglichen. Gott und Jesus

sollen als freundlich und liebevoll

erfahren werden. Die Familienmess-

feier soll Freude machen, zum fried-

vollen Miteinander führen und vor

allem soll er nicht "trocken" sein.

KinderKirche
jeweils am Samstag um 17.00 Uhr.

Kinder bis ins Schulalter sind aktiv

dabei, wenn wir Geschichten mit reli -

giösem Hintergrund mit Hilfe von

Spiel, Tanz, Gesang etc.umsetzen

und so aufarbeiten.

Termine und Themen:

6. Oktober 2007: Erntedank

3. November: Das verlorene Schaf

1. Dezember: Adventkranzsegnung

12. Jänner 2008: Der Turm von Babel

2. Februar: Fasching - ICH

1. März: Fastenzeit - ICH und DU

5. April: ICH und GOTT

10. Mai: Pfingsten

7. Juni: Wallfahrt zum Thema heiliger

Luzius

INFORMATIONEN PfarrblattGÖFNER
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Schon mal reingeschaut? - Kirche mit Kindern in Göfis

Probetermin: jeden Donnerstag von

15.30 bis 16.30 Uhr im Pfarrsaal.

Die erste Probe ist am Donnerstag,

dem 27. September 2007.

´s Göfner Kinderchörle beginnt wieder mit den Proben!

Bibelkids

treffen sich jeden zweiten Sonntag
im Monat.
Die Kinder verbringen einen Teil der

Messfeier unter der Kirche. 

Die aktuellen Themen werden dort

spielerisch aufgearbeitet. Die Ergeb -

nisse werden am Ende der Messfeier

gemeinsam präsentiert.

Familienmessfeier

ist jeden dritten Samstag oder Sonn -
tag im  Monat.
In den normalen Ablauf der Messfeier

werden kindgerechte    Elemente ein -

gefügt, die den Kindern (und auch

den Erwachsenen)  den Glauben und

das friedvolle Miteinander näher brin -

gen.

Termine:

21. Oktober 2007

18. November 2007

30. Dezember 2007

Terminänderungen behalten wir uns

vor. Bitte beachten Sie die Angaben

im aktuellen Pfarrblatt!

Die Mitarbeit in den Vorbereitungs-

teams hat einen Eigenwert, sie soll zu

mehr Verständnis des christlichen

Glaubens und zur eigenen Glaubens-

stärkung führen. Neue Teammitglie -

der sind in allen Bereichen herzlich

willkommen! 

Auch einmalige Beiträge oder Ideen

bringen Abwechslung und sind

gefragt.

Liturgiefortbildung

Am 23. Oktober 2007 findet um
20.00 Uhr im Pfarrsaal Göfis ein

Liturgieabend mit Pfarrer Dr. Nor -

man Buschauer statt. Vielleicht hast

du Lust, einmal reinzuschauen? 

Wir würden uns freuen!

Die Teams Kirche mit Kindern in Göfis



mit Produkten, sondern agiert als

Non-Profit-Organisation ohne wirt -

schaftliches Eigeninteresse und

garantiert dadurch, dass die FAIRT-

RADE- Kriterien einer sorgfältigen

Überprüfung unterliegen. 

(Auszug aus dem Folder von FAIR-

TRADE) 

Gruppe Handeln

und fairer Lohn für ihre Arbeit gezahlt

wird.

FAIRTRADE ist wirkunsvolle Entwick-

lungs-Zusammenarbeit. Die Produ-

zentInnen können eigenverantwort -

lich wirtschaften, ihre Existenz wei-

testgehend sichern und menschen-

würdige Lebens- und Arbeitsbedin -

gungen schaffen, jetzt und in der

Zukunft!

FAIRNESS garantiert!

Die absolute Sicherheit, dass ein Pro-

dukt fair gehandelt wurde, gibt Ihnen

nur das FAIRTRADE-Gütesiegel  dank

strenger, unabhängiger Kontrollen.

Denn FAIRTRADE  handelt nicht selbst

Durch Ihre Entscheidung für Pro-

dukte mit dem FAIRTRADE-Gütesie-

gel erwerben Sie nicht nur Lebens-

mittel von höchster Qualität, sondern

haben auch die Gewissheit, dass

deren ProduzentInnen in den Ent -

wicklungsländern ein angemessener
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Öffnungszeiten:
Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr

Lieber Gott, wir danken dir für die
gute Ernte dieses Jahres. Wir durften
im Garten Karotten, Kartoffeln, Toma -
ten, Paprika und noch vieles mehr
ernten. Die Bäume haben uns viele
Äpfel und Birnen, Zwetschken und
Kirschen geschenkt. Danke, dass du
so gut auf uns schaust. Amen

Beate, Karin, Katharina und Sarah

Gott, danke für die gute Ernte!

Sie haben es in der Hand!



Interesse an der Bibel haben. Vor-

kenntnisse sind nicht erforderlich.

Wer noch keine Bibel hat, kann sie

auch beim ersten Abend am 16. Okto -

ber erwerben.

Zur Vorbereitung ist es wünschens-

wert, wenn Interessent/innen sich bis

spätestens Freitag, 12. Oktober, im

Pfarramt anmelden würden. Der

Bibelkurs ist kostenlos.

Katholisches Bildungswerk Göfis

Dienstag, 16. Oktober 2007, um
20.00 Uhr unter der Pfarrkirche mit
Pfr. Norman Buschauer.
Die Bibel soll das am meisten

gedruckte Buch der Welt sein, heißt

es. Es existieren Gesamtübersetzun-

gen in 429 Sprachen und Teilüber-

setzungen in weiteren 2.426 Spra-

chen. Auch für uns ist die Bibel die

erste und wichtigste Informations -

quelle unseres Glaubens. 

Aber kennen wir uns in der Bibel wirk -

lich aus? Wissen wir, was darin steht

und auch, wie wir uns im Buch der

Bücher orientieren können?

Wir laden ein zur Entdeckung der

Bibel in einem Bibelkurs, der jeweils

am dritten Dienstagabend im Monat

von Oktober 2007 bis Mai 2008 dau -

ern wird. Eingeladen sind alle, die

Rosenkranz: Montag und Donners -
tag um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche

Gebetsanliegen
Gott ist uns

Zuflucht und Stär-

ke, ein bewährter

Helfer in allen Nö-

ten. Psalm 46

Erhöre unsere Bitten:

- für die Menschen, di e alles verloren

haben, ihre Angehörigen, Häuser, 

Besitz und Heimat,

- für die Flüchtlinge,

-  für die Menschen die ohne Hoff

nung sind,

-  für die Menschen, denen das Leben

sinnlos geworden ist,

- für die Verantwortlichen in Staat, 

Land und Gemeinde, dass sie den 

Mut haben, durch gesetzliche Vor

gaben die Erhaltung der Schöpfung

zu sichern.  

Herr unser Leben, die Zukunft der Kir-

che und der Welt liegt in deiner Hand.

Wir vertrauen und hoffen auf dich. 

Danke fürs Mitbeten!

Das Gebetsapostolat
Hompage der Pfarre:

Die Pfarrgemeinde Göfis ist

erreichbar auf der Homepage

http://www.pfarre-goefis.com

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Allen, die im

Monat Oktober

Geburtstag ha-

ben, gratulieren

wir herzlich:

Erna Ess

Breitenweg 33 04.10.1924

Alfons Huber
Sandbühel 1a 31.10.1922

Anna Hartmann
Pfitz 1 14.10.1923

Johann Schär 
Runggels 15 05.10.1923

Anna Fritsch
Unterdorf 29a 08.10.1923

Margarethe Gassner
Sandbühel 5 04.10.1926Ende Juni, August

und September

haben das Leben

im Tod  vollendet:

Eugen Mayer
Tosters/Göfis 26.06.2007

Erna Schmid
Pfründeweg 6 13.08.2007

Margareta Jaeger
SZ Satteins/Göfis 05.09.2007

Lydia Ammann
Walgaustraße 80 23.09.2007
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Das Sakrament

der Taufe haben

im September

empfangen:

Jakob David 

der Eltern Claudia und David Loretz, 

Kustergasse 19

Johanna

der Eltern Nicole und Martin Sinn -

stein, Im Grund 11

Die nächsten Tauftermine:
Sonntag, 4. November 2007

Taufgespräch, 24. Oktober  2007

Sonntag, 9. Dezember 2007

Taufgespräch,  28. November 2007

Anmeldung jeweils einen Monat vor

dem gewünschten Tauftermin.

Ich bin die Magd

Was steht eigentlich in der Bibel?

Tu, was du kannst mit dem, was

du hast und dort, wo du bist!
Franklin D. Roosevelt
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Sonntag, 7. Oktober 2007

27. Sonntag im Jahreskreis C
Erntedank

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier 

14.00 Uhr Tauffeier

Wenn euer Glaube

auch nur so groß wäre

wie ein Senfkorn, wür-

det ihr zu dem Maul -

beerbaum hier sagen:

„Heb dich samt dei -

nen Wurzeln aus dem

Boden und verpflanz dich ins Meer!” 

Lk 17,5-10

Sonntag,  14. Oktober 2007

28. Sonntag im Jahreskreis  C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Einer von ihnen aber

kehrte um, als er sah,

dass er geheilt war;

und er lobte Gott mit

lauter Stimme. Er warf

sich vor den Füßen

Jesu zu Boden und

dankte ihm. Dieser Mann war aus Samarien.

Lk 17,11-19

Sonntag, 21. Oktober 2007

Sonntag der Weltkirche

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Bedenkt, was der

ungerechte Richter

sagt! Sollte Gott sei -

nen Auserwählten,

die Tag und Nacht zu

ihm schreien, nicht zu

ihrem Recht verhel-

fen, sondern zögern? Ich sage euch: Er wird

ihnen unverzüglich ihr Recht verschaffen.

Lk 18,1-8

Sonntag, 28. Oktober 2007

30. Sonntag im Jahreskreis  C
VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Ich sage euch: Dieser

kehrte als Gerechter

nach Hause zurück,

der andere nicht.

Denn wer sich selbst

erhöht, wird ernied -

rigt, wer sich aber

selbst erniedrigt, wird

erhöht werden.  

Lk 18,9-14

Mittwoch, 31. Oktober 2007 
19.00 Uhr Messfeier 

mit Totengedenken:

2005:

Rosa Dietrich, Satteins/Göfis

2006:

Josefa Gauster, Kirchstraße 10

Oktober-Rosenkranz
Montag und Donnerstag,
um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche
Sie sind herzlich dazu eingeladen!

Heilungsgottesdienst
Freitag, 5. Oktober 2007,

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche, 

davor Gebet für die Kranken

KinderKirche
Samstag, 6. Oktober 2007

um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 

Thema: Erntedank

Messfeier für eine gute Zukunft
der Pfarrgemeinde
Freitag, 12. Oktober 2007,

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche

Davor beten für eine gute Zukunft

unserer Pfarrgemeinde und geist-

liche Berufungen. 

Bibelkids
Sonntag, 14. Oktober 2007,

um 9.30 Uhr Beginn in der Kirche

Wir laden dazu wiederum alle Kin-

der im Volksschulalter ein!

Frauenmessfeier
Freitag, 19. Oktober 2007,

um 9.00 Uhr, anschließend 

Frauenkaffee im Pfarrsaal

Die Spenden kommen der

Mädchenschule Granja Hogar in

Bolivien zugute.

Familienmessfeier
Sonntag, 21. Oktober 2007

um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche

Werktagsmessfeier
Dienstag, um 7.30 Uhr
Mittwoch, um 19.00 Uhr
Freitag, um 9.00 Uhr
Totenwache, um 19.00 Uhr
Auferstehungsgottesdienst
mit Beisetzung um 14.00 Uhr, am
Samstag nur um 9.00 Uhr 

Während der Ferienzeiten gilt

nur der Vormittagstermin.
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MISSIO-Sammlung
Sonntag, 21. Oktober 2007
Teilen verbindet die Gemeinschaft

der Weltkirche miteinander. Die MIS-

SIO-Sammlung am Sonntag der Welt-

kirche  sichert den über 1.100 ärms-

ten Diözesen in Afrika, Asien und La-

teinamerika ihre Existenz. Sie sind

wirklich auf unsere Solidarität ange-

wiesen. Die weltweit größte  Aktion

ruft  uns auf zu teilen. 

Auch wir sind ein Teil der Weltkirche

und wollen mithelfen, das Überleben

der ärms-ten Gemeinden zu sichern.

Die Spenden können an den Sonn-

tagsmess-feiern oder über die Bank

abgegeben werden.

Bankverbindung:

Missionswerke, 6900 Bregenz

Konto-Nr: 11 155 111, BLZ:  58000

Kennwort: Sonntag der Weltkirche

Ein herzliches Vergelts Gott!

Teilen verbindet

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag bis Mittwoch und Freitag

von 8.00 bis 10.30 Uhr

Donnerstag geschlossen!

Telefon: 73 7 90

Bitte die Zeiten einhalten!


